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Beilage zu Nr . 3 « 1 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2O . Dezember 185V .

Deutschland .
-l- Leipzig , 17 . Dez . Eine ostpreußische Eisen¬

bahn hat laut Frachtbrief einen Transport von
Baumwolle nach Moskau übernommen , konnte dies aber
nicht durch diejenigen Eisenbahnen bewirken, mit welcher sie
im Verbände steht , weil auf der Strecke St . Petersburg -
Moskau eine große Eisenbahnbrücke abgebrannt war . Die
andere russische Eisenbahn , welche außer dem Verbände steht
und den Transport übernahm , ließ sich eine auffallende
Ueberforderung an Fracht gegen die Adressaten zu
Schulden kommen, und der deutsche Absender , welcher die
Franko -Lieferung übernommen hatte , wollte hierfür die ost¬
preußische Bahnverwaltung in Anspruch nehmen , weil der
von dieser ausgestellte Frachtbrief bis Moskau lautete .
Allein die Klage wurde vom Reichs -Oberhandelsgericht
zurückgewiescn , weil von der Verklagten die Fracht
nicht für die betreffende Strecke erhoben worden war .

Nach und nach kommen jetzt die ungeheuren Ver¬
luste zut oberstrichterlichen Entscheidung , welche im Som¬
mer 1870 durch die Kursschwankungen bei Aus¬
bruch des Krieges entstanden sind, wovon heute wieder
zwei Fälle aus Berlin unp Frankfurt a . M . zur öffent¬
lichen Verhandlung gelangten . Im ersten Fall handelte es

sich wieder um die berüchtigten Maklerbedingungen der
Berliner Effektenbörse , welche sich aber diesmal als zwei¬
schneidiges Schwert erwiesen , welches von zwei Berliner
Börsenmännern mit gleichem Geschicke geführt wurde . Das
Erkenntniß des Kammergerichts zu Berlin wurde vernichtet
und die Sache zur weitern Verhandlung dorthin zurückge¬
wiesen , indem das Reichs -OberhaudelSgericht bei seiner
Ansicht beharrte , daß man jenen Bedingungen auch
stillschweigend sich unterwerfen könne .

Der Frankfurter Fall betraf die dortige Uebung , nach
welcher der Sensal (Handelsmäkler ) die von ihm vermit¬
telten Geschäfte nicht auf den Namen der Kontrahenten ,
sondern auf seine eigene Firma stellt. In Uebercinstim -

mung mit dem dortigen Appellationsgerichte wurde ange¬
nommen , daß eine aus den Namen des Mäklers als
Käufer lautende Schluß not e nicht genüge , um einen
sogenannten Exekutionsverkauf im Sinne von Art . 343 ,
357 des Handels - Gesetzbuches zu beweisen.

Hamburg , 14 . Dez . Bei der Bürgermeisterwahl
wurden die HH . Haller und Goßler zu Bürgermeistern der

. Freien - und Hanse -Stadt Hamburg
" gewählt . Bürger¬

meister Haller wird diese Würde zum achten Mal , Bürger¬
meister Goßler zum dritten Mal bekleiden. Der verfas¬
sungsmäßig zurücktretende Bürgermeister , Senator vr . Kir -

chenpaur , ist viermal mit diesem Amte betraut gewesen.
Oesterreichische Monarchie .

Wien , 15 . Dez . (A. Z .) Im Finanzausschuß des

Abgeordnetenhauses ist der Bericht über den neuen
Deutsch - österreichischen Postvertrag bereits erstattet ;
er lastet einfach zustimmend . Der Vertrag nimmt den

Vertrag vom Jahr 1867 mit dem Norddeutschen Bunde ,
Bayern , Württemberg und Baden zur Grundlage , enthält
aber wesentliche Verbesserungen in der Taxe für Korre¬

spondenzkarten , erweitert die Gewichtsprogression für Druck¬

sachen und Waarensendungen , und hebt die zeitraubende
Plackerei der Briefporto -Abrechnung auf . Die zahllosen
Portobefreiungen sind auf ein Minimum reduzirt . Der be¬

treffende Ausschuß hat übrigens an jenes Referat die Auf¬
forderung an die Regierung geknüpft : sie wolle das ge-

sammte Brief - und Fahrpost -Tarifwesen einer eingehenden
Revision , und zwar „ im Sinne der möglichsten Gleich¬
stellung mit den Tarifen des Deutschen Reiches "

, unter¬

ziehen — eine Aufforderung , zu welcher der Haudelsmi -

nifter sofort zu bemerken Anlaß nahm , daß die erforder¬
lichen Vereinbarungen sowohl mit Ungarn als mit den be¬

treffenden Eisenbahnen eine rasche Durchführung der auch
von der Regierung gewünschten Maßregeln nicht erwarten

ließen , daß indeß schon bis zum 1 . Juli 1873 das metri¬

sche Gewicht für alle Postsendungen in Anwendung werde
treten können.

j-j- Wien , 16 . Dez . Die „ vertraulichen Besprechungen
"

der Regierung mit einer Anzahl hervorragender Reichraths -

Mitglieder sind in einer einzigen ( gestrigen) Sitzung zu
Ende gebracht worden : die Grundprinzipien , wenn auch
nicht die sämmlichen Details der Wahlreform - Vor -

lage , haben die volle Billigung der Versammlung gefun¬
den. Die ReichSraths -Wahlen werden demnach fortan di¬
rekte sein , aber mit Beibehaltung der bisherigen vier Grup¬
pen . Das Abgeordnetenhaus wird um 120 Mitglieder
verstärkt unv an dieser Verstärkung partizipirteu der Groß¬
grundbesitz und die Landgemeinden je mit einer um 50

Prozent vermehrten Zahl ihrer bisherigen Abgeordneten ;
anderseits aber wird die Grupp « der Städte durch die Ein¬

reihung der inzwischen zu größerer Bedeutung gelangten
Orte vermehrt . Die Abgeordneten werden immer auf
6 Jahre gewählt . Für die Wahlberechtigung zum Reichs¬
rath ist lediglich die Wahlberechtigung zum Landtag maß¬
gebend. Die Wahl geschieht schriftlich, in den Landgemein¬
den durch Wahlmänner , in den -übrigen Wahlkörpern un¬
mittelbar ; wählbar aber ist jeder Wahlberechtigte , der das
30 . Lebensjahr zurückgelegt hat , und zwar ist er in sämmt -

lichen Kronländern wählbar .
Frankreich.

^ Paris , 17 . Dez . Das offiziöse „ Bien public " hört
versichern, daß der Dreißiger -Ausschuß schon in seiner
morgigen Sitzung sich den Vorschlag des Hrn . Thiers , eine

Zweite Kammer einzuführen , und zwar mit Einstimmig¬
keit aneignen werde. Auf alle Falle sei der Ausschuß zu
der vollkommensten Verständigung mit der Regierung ge¬
neigt . Ju der Rede des Hrn . Thiers bemerkt da« ge¬
nannte Blatt :

Das dargebotene Terrain ist nicht nur für alle Theile annehmbar ,

sondern man hat auch offenbar gar kein anderes zu wählen . Die

Konservativen können darauf mit Beruhigung arbeiten und die Repu¬
blikaner sich darauf ohne Mißwauen niederlassen. Auf den Ausschuß
machte diese Rede einen tiefeu Eindruck. Einige Mitglieder hatten

sich vielleicht auf «in Gegenstück zu der Rede des Justizministers gefaßt
gemacht ; anstatt dessen wurde ihnen jene Rede nur bestätigt und ver¬

vollständigt. Man konnte die Regierung im Verdacht haben , im

Grunde der Auflösung minder feindlich zu sein , als sie vorgegeben
hatte ; Hr . Thiers führte selbst den gewichtigsten Grund an , warum
die Nationalversammlung ihr Werk fortzusetzen habe: Eine verfrühte
Berathung und Beschließung des Wahlgesetzes hätte einen natürlichen
Vorwand bieten können , die Auflösung wieder auf das Tapet zu
bringen ; Hr. Thiers machte selber die Kammer aus diese Gefahr auf¬

merksam. Möglich , daß die Majorität vom letzten Samstag sich än¬

dert , daß Mige Mitglieder der äußersten Rechten von ihr abfallen
und wieder einige Mitglieder der gemäßigten Linken und des linken

Centrums sich ihr zuwenden ; aber die Majorität ist einmal herge-

stelll und auf die Dauer hergestellt . Mit ihr wird die Regierung in

der Kammer das Werk der Reorganisation einleiten und durchführen .

Dagegen urtheilt die republikanische „ Cloche" ( welche,
beiläufig gesagt , vom nächsten jSonntag an den Titel

„ L 'Etat " führen wird) :
Hr . Thiers hat die Diskussion auf den Boden seiner Botschaft zu¬

rückgeführt. Der Justizminister , welcher der Konferenz beiwohnte , hat

nicht da - Wort ergriffen und ruhig zusehen müssen , wie die schöne

massive Majorität von 500 Stimmen wieder zertrümmert wurde . Diese

Majorität ist nun in gänzlicher Auslösung begriffen u . s. w.

Welch närrische Selbsttäuschung ! Zwei Heißsporne der
Rechten , die HH . Raoul Duvalund John st on , habe«
sich, sowie sie von der Rede des Hrn . Thiers nur Kunde
erhalten hatten , um ihre besondere Befriedigung zu erkennen
zu geben, in der Präsidentschaft einschreiben lasten . Wir
wollen nicht so weit gehen, wie das „ Bien public " ; aber
daß die Chancen eines Ausgleichs durch die gestrige Rede
eher gestiegen als gefallen sind , scheint uns unzweifelhaft .

Die . äußerste Linke hielt gestern in Versailles eine
Sitzung , in der sie ihrem Unmuthe über die Rede des Hrn .
Dufaure freien Lauf ließ . Man nannte dieselbe nicht nur
beleidigend für die republikanische Partei , sondern eine
förmliche Verneinung der Botschaft vom 13 . Novemb . Den
HH . Gambetta und L. Blanc wurde für ihre Reden
vom letzten Samstag der Dank der Fraktion votirt .

X Versailles , 17 . Dez . Sitzung der National¬
versammlung vom 16 . Dezbr .

Zunächst brachten die HH. A. Naquet und Rouvier einige
persönliche Bemerkungen zum Protokoll vor, z. B. daß Religion ,
Eigenthum und Familie erst seit 1789 sich eines wahrhaften gesetzliche»

Schutzes erfreuten u . dgl . mehr. Dann wird die Debatte über das

Budget de » Finanzministeriums fortgesetzt . Hr . De la
Bouillerie äußert Besorgnisse wegen des Erträgnisses der neue«
Steuern , wogegen Hr . Gouin darauf rechnen zu dürfen glaubt , daß
das Budget von 1873 im Gleichgewicht abschließen werde. Der Fi -

nanzminister Hr . Leon Say gibt einige vorläufige Aufschlüsse über
die Verwendung der 500 Millionen , welche nebst den 3 Milliarde »

zur Deckung der Kosten dieser AnlehenSoperation und der Rückstände

ausgenommen worden warm . ES bleibe» von dieser Summe noch 93

Millionen disponibel (die Kosten der Anleihe betrugen 145 Millionen !)
und der Minister will morgen einen Gesetzentwurf einbringen , welcher
die Verwmdung dieses Restes regeln soll. In der Spezialdebatte über
die einzelnen Kapitel des Budgets werden dann auf Antrag des Hrn .
de la Honneraye trotz der schüchternen und, wie gewöhnlich, in¬

dolenten Einsprache des neuen Finanzministers die Finanz - Einnahme¬
stellen von Paris , ein wahres Nest von Sinecuren , von 42 auf 20

reduzirr , selbstverständlich jedoch nur im ErekutionSwege und unter

Schonung der erworbenen Aemter.

vermischte Nachrichte «
— Essen , 13. Dez . Am vergangenen Sonntag wurde die St .-

Josephskirche wieder eröffnet ; die Klerikalen hielten diesen Augen¬
blick für die Veranstaltung einer Demonstration geeignei und
inszenirten einen Aufzug, indem sie den Rektor Bussen in einem Zuge
nach der Kirche geleiteten. Da zu diesem Aufzuge die erforderliche po¬
lizeiliche Genehmigung nicht eingchclt war , so find etwa 20 Theil -
nehmer , unter denen sich nach der . Eff. Zlg .

" auch mehrere hiesige
Pfarrgeistliche befinden , mit einer Polizeistcafe von je zwei Lhlrn . be¬
legt worden.

Hamburg . 17. Dez . Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampfschiff
. Silesia "

, Kapitän Hebich , am 6. d. Mts . von Neu- Uork abge-
qangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen 10 Stunden am 16. d.
Mts . 12 Uhr Mittags in Plymouth angekommen und hat,
nachdem es daselbst die Verein. - Staaten -Post , sowie die für England
bestimmten Paffagiere gelandet, um l ' /r Uhr die Reise vis Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 158 Passagiere, 118 Briefsäcke . 1300 Ton -
Ladung , 65,958 Doll. Contanten.

WitterungSbrobachtuuge «
der « etrorologifche» Ltatiou KarlSrnhe.

18 . Dez.
Mrg«. 7llhr

Barsmrler . Thermo¬
meter.

FeuLüg -
Nil m

Proze»- Wtrrd. Hnmmr. Wiitter

27" 7 .1 '" 4 - 4,6
ten.
0,87 S . b . bed . aufheiternd.

Migs . : „ 27* 7,2 '" 6,2 0,68
« acht« S „ 27' 7 2 '" -si 4 6 0,72 SW . s. bew. '

Marktpreise der Woche vom 8. bis 15. Dezember 1872. (Mitgetheiu vom Statistischen Bureau.)
uhrko aarkoRindfleisch

im Großen im Große«

Marktorte
rer -

1 Zentner — 50 Kilogr . — 100 Pfund1 Liter1 Pfund — 50 Dekagramm (Neuloth) — 500 Gramm
1 Zentner -- 50 Kilogr . — 100 Pfund

20. -
— 48 - 5920. -

25. —

Ba - > . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Mosbach .

- 48*3 . 20 — 5223. 30 15 . 40 32 — 42
— 50- 54 - 43

36. - — 54— 43
- 42

26. - - 46 — 48
— 48

24. 30

Mannheims.

14.
Z ?ttgart 9.
München . —.

Rüböl pr . Zentner Mannheim 23 fl- 30 kr.
Berlin 20 fl. 38 kr .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hsupt -
blatt M. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 14 Dez . (Schlußbericht.) Weizen per Dezbr. 33»/«, per

April Mai ^1»/«. Roggm per Dezbr. 57' /, , per Dezbr.-Zan . o6 ' /„
per ApK -'Mai 55' /-, per Mai -Jum SS' /. . Rüböl per Dezbr. 22»/« .
per April -Mai 23»/« . Spiritus per Dezbr. 18 Thlr . 12 Sgr . , per
April -Mai 18 Tblr . 19 Sgr .

S t e tt i n . 17. Dez. Weizen Isco gelber geringer 50— 59 Thlr . bez.'
pÄerer 60—72 bez. , feiner 73—80 . bez, per Dez. 81' /, bez . ,

'
Jrüh -

jrchr 82 , 81»/. bez., Mai -Jilni 81»/. B. , ' /, G . Roggen toeo SO
biS -SIV, Thlr . bez. , feinster Stz bez . , per Dez. 54' /« B. , Jan .iFebr .

3L4' /, « .. Frühjahr SSV«, ' /» ' bez. , Mar -Juni sS '/, —55 vez. Gerste
>foco SO- -44 bez. Hafer loea 36 —43 bez. . . . Frühjahr 45 G. ..Alles
per 2000 Psd . Weizln und Roggen matt , Geiste und Hafer flau.
Spiritus per 100 Liter t> 100 Va loco ohne ^Faß 13 DHK. bez . ,
per Dez. 17« /, „ ' /«, «/« bez. . B -z.-J -m. u. Jam - Febr. 17' V-j . Früh .

- fahrt 16' /« -hez. u . G .. -V, B. , Man Juni 18V, Ga- Flau . iWinter -

rübsen per 2000 Psd . loco 97—101 bez. . perSept .-Okt. 105V, Thlr .
Sez, B. u. G Rüböl fester, per 200 Pkd. loco 23 ' / , B . . per Dez .

'

22»/, bez. u . 8 -, " /, , B .. Dez :-Jan/22 »/z- G - . « prtl -Mm 23»/, bez.
<S.', Sept .-Oklbr. 24 ' /, --G. , V. B . Petroleum loco 7'/, bez . , ' /.

B . . per Dez,-Jan .,Ian . -gebr . ? V, bez.
-Breslau , 17. Dez. Weizen per Dez. 85. Roggen per-Dez. Ü8 '/, ,

April -Mat 57 , Mai -Juni . —. Rüböl loco 22 ' /^ per Dezbr. 22' /,, ,
April -Mai 23»/« per lOO Kilogr . Spiritus per 100 Liter lOOproz.
per Dez 13' /. , April -Mat 18«/, .

Köln , 18. Dez . Schlutzbericht. Weizen fester, effektiv hiesiger 8»/, ,
Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 5 '/, Sgr . , per Dezbr. — Thlr . —
Sgr . » per März 8 Thlr . 7 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 6 Sgr . Roggen
fester, effekl. fremder 5 ' / , Thlr . , per Dez . — Thlr - — Sgr . , per
März 5 Thlr . 9 Sgr . , per Mai 5 Tblr . 12 Sgr . Rüböl mat¬
ter , per Dezbr. — Thlr . — Sgr . , per Mai 13 Thlr . — Sgr .,
per Oktbr . n. I . 13 Thlr . 13 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 18. Dez ., Nachmitt. Schlutzbericht. Weizen per Dezbr.
167 G . , per April -Mai 162' /, G . Roggen per Dezbr. 110 G . , per
April -Mai 101 G .

Mainz , 17 . Dez. ^Produktenbörse .) Weizen fest . Per 100
Kilo netto effektiv hiesiger 14»/«—15 fl . , fränkischer 14' /, - »/« . fran -
zhstscher 14»/« — 15 . Auf Lieferung per ISO,Kilo netto in Natur -

gtwicht von mindestens 75 Kilo per HektolchM, per TKz 14»/« Br .,
14V, G . , per Mkz 14V« Br . , 14» ', G . per An 14 - '

« - l ' ,
'
. b - , . u . G .

14^/fb Br . Rvtzßk» unverändert . Gekündiztnt - Sack. --Per 100 Kil.
netto, effektiv hiesiger 8»/« — 10, französischer 9»,

'
« —« /,, - Auf Lieferung

per 100 Kilo netto in Naturgewicht von mindestens 69 Kilo per
Hekwliter, per Dez 9 »/« Br . , 9' /, G . , per März 10' /« Br . . 10>/>,
G . , per Mai 10' /« bez. u. Br . . 10 '/« G . Gerste matt . Per 100
« il. netto Effekt. Pfälzer 10' /, - 10V, fl. , fränkische 10»/« - 11 ' /« fl.

Frankfurt , 18 . Dez. Der -heutige Heu - und Strohmarkt war
gut befahren. Heu kostete per Zentner 1 fl. 36 bis 50 kr. , Stroh per .
Zentner 1 fl. 19 kr^ Butter I . Qualität 42 kr ., II . Qualität 40 kr . ,
Lappenbutter da« Pfund im Zentner 40 kr. Eier per Hundert 3 fl . ,
Kartoffeln 200 Zvllpfund ---- 5 Hektoliter 3 fl. 30 kr .

Nürnberg , 17. Dez. Der heutige Hop fsn markt verlief
kei- schwacher Zufuhr , lehr ruhig und die wenigen Abschlüsse von Mit¬

tel - und geringen Sotten konnten nur zu ermäßigten Preisen zu
Staube komme « , so daß ein Abschlag von 5—6 fl . ianzunehmen ist.
Dagegen wurden feine Lagerbier-Hopse», wie schon erwähnt , am,Markc
nicht vertreten , bei Händlern zu den seitherigen hohen Kurien über¬
nommen. Im Gegensatz zu unserm Saazer Bericht bleibt bis j tzi
Mittags Tendenz nnd Berkehr schwach und sind kaum 200 B . Umsatz
angezeigt. Die Notirungen blieben daher meist nominell : Marktwaare
Ima 70—80 fl. , d» . fecunda 60—63 fl„ do. trrtia 55 — 60 fl. , Aesch-

gründer prima fehlen , 75 —80 fl., do. fecunda 60 — 70 fl . , Württem¬

berg« prima 90 — 95 fl . , do . fecunda 60 - 70 fl., Gebirgshopfen prima
fehlen. 80 - 90 fl. , do fecunda 60 — 70 fl. , Elfäffer prima fehle», 77
tfls 32 fl., do. fecunda 68—75 fl. , Hallertauer prima 88—95 fl , do.
fecunda 70 - 80 fl , Spalt . Stadl , ocrifelbst — fl . u . L „ Spalter Land,
schwere Lage dortselbst — fl . do . Miltellage do. — fl -, Oberösterreicher
54- 60 fl .. Altmärker 46- ÜO fl . (A. H .-Z .)

Mannheim , 17 . Dez . Pfälzer Tabak . In den jüngsten
Tagen begannen auch im Rheinbayrischen die Einkäufe und wurden
eben so hohe Preise wie diesseits de« Rheins angelegt (23 — 30 fl. per
50jKilo) für Tabake, welche sich als Aufarbciter " Umblatt und Umblatt
mit Einlage qualifizireu. Auch mit Earrottengut -Käufen wurde der

Anfang gemacht und 18—21 st. per SO Kil . dafür bezahlt. Alte
Tabake stark begehrt, bei nur noch geringfügigen Lagern.

Pesth , 18 . Dez . Weizen zu höchsten Notirungen flott bezahlt .
Gerste gefragt, fester .

Weizen. 81pf. 6 fl . 55 kr. L 6 fl . 60 kr , 88pf. 7 st. 35 kr. ü 7 fl .
40 kr . Rogaen 3 fl. SO kc. ü 4 fl. - kr . Gerste zu 2 fl . 70 kr .
ü 2 fl. SO kr Neuer Hafer 1 fl. 60 kr. s 1 fl. 70 ke. Mais neuer.
3 fl. 35 kr. ü 3 fl. 45 kr. Hirse 2 fl . 80 kr. ä 3 fl . 10 kr . Rüböl
— fl. Spiritus 56 ff.

Paris , 13 Dez. Rüböl still, ver Dezbr. 99.25 , per Jan - April
100 .25 , ver 4 Sommermonate 101.50. Mehl , 8 Mark . , behaup¬
tet , per Dezbr. 73.50 . peg Jan . - April 71 .— , per—März - Avril
71 . — . Zucker , disponible, 61 .25 . Spiritus phr Derist . 58.50.

61 - Paris , 17. Dez . Die Börse scheint die Rede de» Hrn . Thiers ,
von welcher ein authentischer Tert noch nicht vorliegi , in den aur -
gleichseindlichen Blattern gelesen zu haben ; denn sie gab ihr eine, wie
un « bedünken will, übertrieben pessimistische Auslegung . Da «
Ausgebot hielt bis zum Schluß an , welcher in beträchtlicher Baisse
erfolgte : Rente 53.27 , neue Anleihe 86.85, Italiener 68.10 nach 64.30,
Bankaktien fielen um ca . 70 Fr . auf 4280 ; man gibt jetzt die be¬
vorstehende Dividende für das 2. Halbjahr nur auf 160 Fr . an . Barque
de Paris nicht minder matt 1270 ; Suezaktien trotz guter Ausweise
über das Erträgniß des Monats Oktober 333 , Lombarden 437 ; öfterr.
Staatsb . 790 .

Amsterdam , 13 . Dez . Weizen geschäftSloS . Roggen loco » zhig,
per Dezember — , per März 203 ' /^ , per Mai 204V«. Raps loea
420 . per Frühjahr 435 fl. Rüböl loco 45 , per Herbst 45' /, -

Antwerpen , 17. Dez. Getreidemarkt -(SchlNßbtrjcht).
Weizen rubig . Roggen malt , Galatzer 18»/«. Hafer behauptet» .Gerste
stetig , Odessa 18»/«. P e tAo leumm .arkl », (Schhtßhencht.) Hafst-
nirt :s . Type weiß,, loco 52 bez . u. Br . , per Dezember 51' /, bez.,
52 Br ., ver Januar 52 ' /, bez ., 53 Br . per Januar - Mäiz un » per
Februar 54 Br . Ruhig .

F London , 17 . Dez. sCity - Berich k.) Discontmarki .
Bei um diese Jahreszeit gewöhnlich lebhafter Nachfrage halten die
Diseonlhauser fest uns feinste « Papier wirb nicht unter 7' /« Prot , be¬
geben .

Fo n d b örse matt . Kurse wenig verändert . Franzosen nur wei¬
chen und Honduras fallen 1 Proz . ,

Livervool , 13. Dez. Baumwollen - Markt . UznsLtz
15 .000 Ballen , davon auf Spekulation und Ervorr 4000 Ballen .

Middling Uvland 10' /«. Middling Orleans 10' /, , Fair Egyptian
10' ,'«, Fair Dbollcrah 7»/, «. Fair Brosch 7 '/« . Fair Oomra 7Vi« ,
-Fair Madras 6 »/« . Fair Bengal 7 ' /« , Fair Smyrna 8 , Fair Per .
nam 10' /« , Middling Fair . Dbollerab 6' -, , Middling Dhollerah 5 »/ «,
Gvod Midvl , Dbollcrah 6 , Good mir Oomra 7 »/«. Stimmung : stramm.
. St . VetcrSburg , 17 . Dez . (P r o d uk t e n m a r k t.) Talg

- loco 49 ' /«, pr. Ana . 50' /, . Weizen p ! . Mai13 '
« Roggen pr . , Mar

! 7,40 . Hafer pr . Mai -Juni 3,95 . Leiniaat (9 Pud ) pr . Mai 13' /«.
- — Wetter : Katt .

Verantwortlicher Redakteur :
Or. I . Herrn. Kroenrein .

O .693 3. Mannheim .
Der ärztl . Areisverein Mann¬

heim-Heidelbergschließt sich dem
Wahlvorschlag des Durlacher
ärztl . Sezirksverrins an , und
bittet die College» , bei der
Ansschußwahl den Herren

BczirkSarzt vr . Stephani in Mann¬
heim,

praci . Arzt vr . Rosenfeld in Tauber -
bischofsheim ,

Bezirksarzt Schneider in Oberkirch,
Generalarzt a. D . Hosfmann in Karls¬

ruhe.
Stabsarzt a . D . von Corval in Karls - -

ruhe,
pracl. Arzt Merz in Vöhrenbach,

„ . Roßwoq in Schliengen
ihre Stimmen geben zu wollen .

Mannheim , dm 13. Dezember 1872.
Der Schriftführer : Liudmann .

UO . 714. 2. Georgs - Marien -
Hütte bei Osnabrück .

Offene Stelle
sür einen Giseubahn-Zn-

genieur.
Auf ber „ Georgs - Marien - Hütte " bei

Osnabrück findet ein qualificirter Bau¬
beamter eine dauernde Anstellung. Derselbe
selbe soll den Betrieb und die Bahnunter - 1
Haltung auf den Eisenbahnen der „GeolgS-
Marien -Hüttc " leiten, welche für jetzt mit
H Lokomotiven auf 2 ' /, Meilen Gleis -
länge bei täglich etwa 24 Zügen betrieben
werden, und deren Ausdehnung in Aus¬
sicht steht , außerdem aber auch vorkom-
mende Hochbauten , sowie Wegeanlagen
ausführen . Der Gebalt wird bei ange- -
meffenerWohnnngsentschädigrmg 800 Thlr .
bi« 1200 Thlr . jährlich betragen. R ' flek - ,
tanten belieben sich bei dem Unterzeichneten .
Vorstande unter Darlegung ihrer theore- 1
rische» und praktischen Ausbildung und i
Einreichung ihrer Zeugnisse zu melden.

Gevlgs -Marien - Hütte , den 14. Dez . 1872 . !
Der Vorstand ^

-
des Georgs -Marien -Bergwerks- und Hütten - !

Vereins .
_ C. Wintzer ._
, O .708 . 2. Stuttgart .

Gesuch
Eine englische Familie von drei Personen

sucht bei einer anständigen deutschen Fa¬
milie , wo keine kleinen Kinder sind und
englisch gesprochen wird , Wohnung mit
Pmsiou . ( Nr . 1545/XII72 .)

Adresse : älrs . » » »«» IL L » rv «F,
Neckarstraße Nr . 109.

_ Stuttgart .

Au verpachten.
O .759. In einer größer» Sladl im

Mittelrbeinkrei « ist ein s-br frequenieS Ei «
fcnwaarenGeschäst mir schön,m Laden und
Wohnung und sehr geräumigen Magazinen
unter billigen Bedingungen auf 10 Jahre
zu verpachten .

Näheres bei ber Expedition dieses Bl . zu
erfragen ._

0,728 2 . vne institutrice krse. voulsul
se perkeetionver llsns l« Isoxie »liste ,
stösire se plseer . klie enseiguerrlit le
krsvssis en eedsvxe . ästresse : öMe.
LvNttlstill, r . kepiniere , äluldousefälssce ).

Q .707. 2 . Leine selbe .

Kulbsblusen
kaust stets und zablt die höchsten Preise -

für gule Maare die Darmhandlung von
I . Lerneweber

in Leinefelde .

Geschäfts - Empfehlung und Eiöffnung.
Unterzeichneter macht hiermit ergebenst bekannt , drß er qm 14 . dt- , Mts. das

LIRI »
in der nächsten Nähe des Bahnhofs errichtet hat, und empfiehlt sich deßhaib mit der Zusicherung , seine Gönner sowohl ans das Comfortabeifte
als auch auf das Billigste zu bedienen , weßhalb um geneigten Zuspruch bittet

Weissenburg i. E . , den 8 . Dezember 1872 . M . Lang ,
Q .715 .2 . zum Europäischen Hof .

( Aus den Berliner Zeitungen . )

Zum Kömgtrank !
Größtes hygiöoisch-diätetisches Labsal für kranke, Genesende und Gesunde !

(44,858a .) Ncukirch -Höhe , Kr . Elbing, 4 . 7 . 72 .
Der Königtrank des Herrn Karl Jacobi in Berlin hat sich
bei drei Pockenkranken und einem Lungenkranken als
wirklich heilkräftig erwiesen . Im Monat April er¬
krankten ich und meine -» beiden Söhne an den Pocken.
Jeder von uns bedurfte nur zwei >Fl . Königtrank Nr. 1 ,
um wieder vollständig hergestellt zu werden. Bei
uns sind keine Narben zurückgeblieben , ob¬
gleich mein zweiter Sohn ganz mit Pocken be¬
deckt w.ar ; sogar die sonst noch lange nach der Krankheit
zurückbleibende Röche im Gesichte war in l4 Tagen völ¬
lig verschwunden . — Am hiesigen Orte litt auch schon
seit längererZeit der Bescherssohn I . Wrlkc sehr stark an
oer Lunge. Die betrübten Eltern sahen das Leiden ihres
49jährigen Sohnes und versuchtenVieles ohne wesentlichen
Erfolg Des Patienten Füße fingen an zu schwellen,
sein starker Auswurf ( circa 80 Mal während der Nacht)
und sein stark übelriechender Nachtsch weiß machten den¬
selben ganz kraftlos . Auf meine Vorstellung machte Lu
Kranke einen Versuch mit dem Konigtrank , und nachdem
Derselbe bei täglich auffallender Besserung
zwei Flaschen aus der Niederlage des Herrn Kaufmann
Bogdanski in Braunsberg i . P . bezogen nnd genoffen
hat , ist er vollständig hergestellt und geht wieder
freudig , seinem Vater helfend , zur Landarbeit . —

G. Behrendt , Erster Lehrer und Organist .

Erfinder und alleiniger Fabrikant des KönigtrankS :

Wirkl. Gesundheitsrath(S^ iÄ8t)KarlJaeobL ,
Berlin« Friedcickkc. 208 .

Dre Flasche Erlrc .kt , zu drein.al ro viel Wasser , kost t in Berlin et / c»
halben Tdaler , auß rhalb incl. Fracht in Deutschland 16 cd -r 17 S »r . --- Ist . rh . .
in N » rIsri »I»v bei II ». kruxlvr Walduraße Nr . 10 ; in Eonstaaz bei I .
Schildknecht; in Frribnrg i. Br . bei Emil Notzinger om Münsterpiatz und
Wilh. Rost am S >dwaden>hi-r ; in Heidelberg bei Franz Popp am Markt ; in
Setzl a . Nh. bei Karl Schick ; in Mannheim bei L . Goos , 8 . 2 . Nr . 20 ; i
Pforzheim bei W. Salzer ; in Tauberbischofsheim bei L. Frone ; in Waldshnt

Q .673 .2 . Nr . 15 612 . D a r m st a d i.

Q 696. 3 Freisturg im Bretsgau .

Feiles Wohn - urw Gefthäfts-Haus.
Ein schönes Haus , neu und äußerst ceschmackvoll eingerichtet, mir bril

lanter Fayadc, eleganten Wohnungsräumlichk ilen , Salon -' , großen Ladenlokali
täten , in erster Geschäftslage dahier , ist zu verkaufen. Nähere Auskunft er -
theill die Giireragenlur von

Freiburg am Münsterplatz. F . Adrian .

Mai« - Neckar - Ich«.
Herabsetzung der miethefreien Frist für das Entladen der

Wagenladungsgüter .
- Wegen des fortdauernden Wagcnmangels und zur Herbeiführung einer schnelle¬

ren Circulation der Wagen wird mir böberer Genehmigung dis mieihefreie Frist,
binnen welcher die von dem Versender selbst verladenen WagenladungSgützr von den
Empfängern auSzuladen sind , vom 1 . Januar 1873 ausangend < für alle diesseitigen
Stationen auf sechs Tagesstunden herabgesetzt . >

Diese Frist wird von dem Augenblick der Anmeldung , bei Bahnhof regtsrtt ge¬
füllten Wagmlabuugen aber von dem Zeitpunkt an gerechnet , wenn der Wagen zur
Entladung bereit gestellt ist.

A !« Tagesstunden g -lten im Winter , d . b. vom 1 . Okwber bis Ende März , die
Stunden von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends , im Sommer aber , d. h. vom

j 1 . April bis Ende September , die Siuueen von 7 Uhr Morgens dir 7 Uhr Abends,
j Die Nachtstunden bleiben dabei überall außer Berechnung. Wird z , B . eine
i Wagenladung Nachmittags 4 Ubr angemelset, so hat de: Empfänger an diesem Tage

drei Stunden Zeit bis 7 Uhr Abends uns am andern Tage weitere 3 Stunden , im
Winter von 8 bis 11 und im Sommer ron 7 bis 10 Uhr Vormittags . Ist der Wagen
dann um 11 Uhr resp . 10 Ubr nicht entladen , so tritt die Erhebung der Wagen-

miethr ein .
Ist aber eine Wagenladung Vormittags um 10 Uhr angemeldet , dann hat der

Empfänger mielhefreie Zeit nur bis 4 Uhr Nachmittags . Die Wagcnmiethe nach
Ablauf i> r frcigegsbenen Frist beträgt einen halben Thaler pro Achse und für je sechs
Tagesstunden.

Außerdem bleibr cs der Verwaltung Vorbehalten, unbeschadet ihres Anspruchs auf
bie bereits verfallene Wägemmihc , die Entladung des Wa,-en« auf Gefahr und Kosten
des Empfängers unter Erhebung der hierfür f staesctzten Gebühren selbst ausführen
zu lassen.

Darmstidt . den 9 . Dezember 1872 .
Direc -ion der Main -Ne ckar - Eisenbabn

-
° ' gegen Husten und Heiserkeit.

D -e Pasta bewährt sich als ein vorzüglich lindernde« Mitte ! bei katarrhalischen
! Afsektionrn und chronischen Brustlciden .. Di « Zusammensetzung der Pasta -st der Art,
! daß auch bei häufigem Genüsse derselben der Ma „ en nick ! g-sänert wird. Dae Präpa -

! >» t zeichnet sich vor ähnlichen, zu gleich -rn Zwecke kebränsiieb -n Mitt l - . durch einen an-

- genehmen n ' chl allrrttüßen Geschmack aus . Preitz per Schachtel 2l kr.
Roscu-Apotheke von llarl käiAtzliM'ä in Fr ankfurt «r . M .

Niederlagen :

Q .666 . 2. Rastatt .

MühlewVerkauf .
Wegen Rückzug des Eigenihum -rs wird

eine s -hr rentable , schön gelegene Kunst»
mühle in Nntec- Elsaß im best-n Stande
gegen Vorth ilhosie Zablungsbedinqnisse zu
verkaufen gesucht . Nähere Auskunft er«
heil : Her- H. Marx in Nkftatt .

Q709 . 2. Ein junger Mann , wcl
cher schon mehrere Jahre die Stelle als Ver¬
walter in einer großen Zi -g -lei b kleidete ,
sucht baldiost eine ähnliche Stellung . Gef.
Anerbieten suii 4063 befördert die

! Aauanren- Expedttloa
ra i« .Straßburg i ( cpt .

vor M. Mo »»«,
Vxu

Q . t,'-4 . 2. Karlsruhe .
Verein zur Erbauung billiger
Wohnhäuser in der Residenz»

stadt Karlsruhe.
Wi - baden noch 4 Häuser Nnppurrer

Landstraße Rr . 40 , Augartenstraße S, »
und 9 zu verkauf :! , kaufliebhabr : können
dieselben jederzeit eins eben und di« Bedin¬
gungen bri dem Unterzeichneten«rtähren .

Der Vorstand .
Dektsle .



O .706 . 2 . St . Georgen , Bezirksamt
Billinam .

Offene Arztstelle.
Wege» Wegzug des sercherize« Arzte«

Herrn ZLgerschrnid sucht,die Gemeinde
St . Georg « einen tüchtigen Arzt .

Die hiesige Einwohnerzahl beträgt 1900
und find weitere 4 Gemeinden mit circa
2000 Einwohnern dahier eivgepsarrt . ES
wird hedeultzrde Fabrikation hier getrieben,

'

w « de» WochenmKrkt« und 5 stark besuchte
'

Jahrmärkte abzehaltrn , und befindet fich
Hierbei» - seb/gut eingerichtete Avviheke .
. Mer tstherigr Arztchat in ^>M. i« A « kreiS
vo » 2 ,St » «den liegenden Ortschaft « . «ine

chraje Praris - gebabk. Iüe « nem .terners .Arzt
>Hti leichter Mühe .Mch zakhmmen Wird.

- iLM dcrtKeuwirchi'unddeNi hießgtUSpi -

chol mird -eu»Ah » licheo G -Ällt »»» . -SÖO fl.
bezahlt und ha , cher jeichertge Arzt tzOO fl.
von der Siienb >-bnbau - Verwaltn >Ach« sgen ,
welche kiesenr Betrag während de» Effekt'-

"

bababaueL dtchier ferner auch fzezablen wird .
. .Bewerber werden « sucht , fichchinnen 14

tLagen dahier aumettea zu wollen .
St . Gcorhen . chiil liK, Dezember - 1872 .

- -Dev Gemeurderath .
B ra e- » . Brgmstr .

^
Q .744 . 2 . Nc .

'
L-M . Darmstadt .

BsßaWMrrachrLNg.
Die Lieferung von Dienstbekleidungs -

GegtNständen für . etwa 130 Postunler -

beamte de « Bezirks der Kaiserlichen Ober -

ĉhoftdirection in Darmstadt , bestehend in

Mützen . Beinkleidern , Dienstrvcken und
Paletots , soll im SubttussiolaSwege ver¬

geben werden . Offerten auf die- Lieferung
dieser Gegenstände , welche in 'Beschaffen¬
heit des gesammtcn Materials , namentlich
was Güte , Stärke und -Farbe der zu ver¬
wendenden Stoffe betrifft , ferner in
Schnitt und in Dauerhaftigkeit und Güte
der Arbeit , genau den ausliegenden Mu¬

stern entsprechen müssen , find längstens
dis zum 27 . Dezember cr . unke? 'der Be¬

zeichnung «Offerten auf die Lieferung von

Dienstbekleidung « - Gegenständen
" an die

KaiskrlicheOberpostdirection hierselbst schrift¬
lich einzurrichen. Auswärts wohnende
Submittenten haben fich bei Einreichung
ihrer Offerten durch Beigabe eines amt¬
lichen Ältestes auSzuweisen . Die Sub -

rnisfionsbedingungen können während der

Burcaustunden im Bureau der Kaiser¬
lichen Oberpostdirektion eingesehen oder
von letzterer auf srankirte Ansuchen be¬

zogen werden.
Die Submittenten werden spätestens bis

zum 31 . Dezember cr . von der Annahme
oder Ablehnung ihrer Offerten in Kennt -

niß gesetzt .
Darmstadt , den 16 . Dezember 1872 .

Der Kaiserliche Oberpostdirector .
D e i n i n g e r.

O .736 . 2 Landau .

Versteigerung
von Eisenbalken u Back¬

steinen .
Samstag den 28. l. M . , Vormittags

9 Uhr , am bastioniiten Thurme Nr . 18 zu
Landau , werden dis aus dem thulweise »
Abdrucke dieses ThurmrS gewonnenen eich :-

nen Balken in de ^ Dicke von 30/35 Centi¬
me !« und in d r Läuge bis z» 14 Me -- r
von vorzüglicher Qualität , sowohl zu Nutz¬
holz , wie zu Bauholz geeigmt , zusamm . ..
2678 laufende Meur ausmachend , dann 1s

Klafter Backsteine , looswcise öffentlich ver¬

steigert.
Landau , den 16 . Dezember 1872 .

Das Bürgermeisteramt .

Bürget M e: MechtSpfiege
« aduügSverfäg nagen .

R434 . Nr . 26 .874 . Bruchsal .
In Sachen

der Wünhand 'ruig L. DukaS
in Sulzburg

gegen
Rappenwirth Reiß in Bruch
sal, z . Zl . unbekannt wo,

Forderung bs!r .
Die Klägerin har gegen den rm maligen

Rappenwirth Reiß dahier , jetzt flüchtig
und fich in Ar , erika an unbekannten Orlen

aufhallend . Klage erhoben, vertragend , daß

sie demseld,-n 147 Maß Wein um den ver¬
einbarten P . s von 24 fl . pr. 100 M . ver¬

kauft und tu einem Faß geliefert habe .
Klägerin begehrt nun . denselben zur Zah¬
lung de« schuldigen Preise « des Weines mit
107 fl . 17 kr. und des Werthes des Fasse-
mit 40 fl. nebfi 6 Proz . Zinsen von Ver-

fällung »er Schuld , den 12 . Oktober 1870 ,

zu verurtheilen .
Es ergeht deßbalb

Beschluß .
Dem Beklagten wild diese Klage auf die¬

sem Wege zur Kemitniß gebracht und ihm

aufgegeben , fich aus diese Klage
hinnen 8 Wochen

hier vernehmen zu lassen , widriges « der

Klagvortrag , ür zugestanden und jede Ein¬
rede für auSaeschloffen und nach dem Klag -

dcgehren, soweit in Rechten begründet , un¬
ter Versällun -i des Beklagten in die Kosten
erkannt w - s -.

Ferner w -rd dem B -klagten aufgegeben ,
binnen gl . icher Frist einen am Orte de«

diesseitigen Geriars wohneuden Gewaltha¬
ber ausznfi - llen , widrigenfalls alle weiteren
VeisügU tgen ri- o Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wi > wenn fie dem Beklagten
eröffnet wär -n an dem -Litzungrorle des
Gerichie ange 'ch n werden sollen .

Brurbial , den 10 Dezember 1872 .
Großh bad . Amtsgericht .

Schätz .

vrffrntlicht Anffarderunge » .

R .326 . Nr . 7211 . Neustadt . Georg
Dufner von Neustadt kaufte unterm 21 .
November 1872 von der fürstl . Standes¬

herrschaft FAl ^ieu ^ rg 4 Morgen 144

Rch . Acker sei » , Gewinn Webgräckep , Ge -

markuug Friebeuweiler . eiiwrl . ^ Ngreozenb
an - die. alte und neue Straße von Neustadt

.» ach Eiseirh»» , anders . ,an de« Fürstl , Für -

,tzenh. WaldiGallismoos ünh einen Holz -

lgMplatz .
Wegen mangelnden Eintrags de« Er-

werdStitelS verweigert der Gemeindrraih
Fiiedenweiler die Gewähr .

Es . rpzrdzn, . nunmehr aste . Diejenigen ,
welche an» geümnte Liegenschaft dingliche
Rechte , lehcrrrechllrchê odcr fiderkommiffa-

rssche Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben , gusgefqrherl . solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigen « dieselben dem

neue » Erwerber gegenüber skr erloschen er¬

klärt werden
Neustadl , den 6 . Dezember 1872 .

Gcoßh . bad. Amtsgericht .
L a r r e r n e r .

Köhler .

R .306 . Nr . 26,401 . Pforzheim .
In Sachen

Maurermeister Ernst Wall¬
burg hier

gegen
unbekannte Dritte ,

Ailfforderstsia zur Klage belr.

. Maurermeister Ernst Wallburg hier

behauptet , daß rhm aus das am 30 , März
b. J . erfolgte Ableben ftiircr Mutter Rosise ,
gekornen Leierte , als einzigem Eiben
derselben , 1 V > riet oder 796,98 ŝ Meter

Acker , an der Lindenstraße dahier , neben

August Dennig und der hiesigen Ssadlge -

uuinde , als Aigenthum zugzfallen sei, daß
aber der Gemernditath dahier dch Gpväbr
dieses Eigenthtimt .erwerbs versage . weil

seine Rechlsvorgängerrn keine zum Grund¬

buch eingetragene Erwerbsurkunde bezüglich
L«S .obigen,Grundstückes besessen habe.

Auf Anttag de« Ernst Wal ! bürg und
- mitBezug aus die 88 684 , 638 u. 689P O .
werben Alle , welche dingliche, lehemechrliche
oder fideikomwissorrsche Ansprüche aus obi¬

ges Grundstück haben , oder zu haben glau¬
ben, aufgesorden ,

binnen zwei Monaten
solche anher gellend zu machen , widrigenS
sie gegenüber dem jetzigen Besitzer des

Grundstücks verloren gehen .
Pforzheim , den 4 Dezember 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
3 - B » ß.

R .339 . Nr . 11,369 . Schwetzingen .
Die Wittwe drs Martin Metzger III .
von Brühl , Catharina , geb. Brücker ,
war seither im Besitze von 1 Viertel 67

Ruthen 23 Fuß bad. Maß oder 14 Ar
13 OMeter Acker auf der Schwetzinger
Gemarkung bei der Landstraße neben Chri¬
stian Deutsch und Josef Wrang , worüber

zur Zeit ein Eintrag in den öffentlichen
Büchern nicht besteht.

Zum Zwecke des Prowkollirens des Ver¬

kaufs drs Ackers von Seiten der Wittwe

Metzger werdbn nun alle Diejenigen ,
welche an den genannlen Acker dingliche,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬

sprüche haben , oder zu haben glauben , auf¬

gefordert , solche
binnen 6 Wochen

ander geltend zu machen , widrigenfalls
solche der jetzigen Eigenthümerin gegen¬
über sür erlosckkn erklärt werden .

Schwetzingen , den 7 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a ur .
R .33S . Nr . 13,731 . Sinsheim .

Albert Kling von Karlsruhe ererbte von

seinem Großvater , Schmied Jakob Kling
in Sinsbeim , Ms Hälfte eines Ackers , mit
14 Ar 13 Meter , aus der Gemo kung Sins¬

heim , im Michclebiid . einerseits Karl Hoff-

niann Ehefrau von Sinsheim , anderseits
Phii -px Grab all von Rohrbach , besten Er -

werbstilel im Grundbuch nicht eingetragen
ist. Aus Antrag des Albert Kling wer¬
den nunmehr alle Diejenigen , welche auf
diese Liegenschaft in den Grund - undPsand -

büchcrn nicht eingerrageu - , anL sonst nicht
bekannte dinglich « Rechte , lehenrechtliche
oder stdeikommisiarische Ansprüche haben ,
oder zu heben glauben , aufgeforberr , solch «

binnen 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenS diese
Rechte dem Besitzer gegenüber für erloschen
erklärt würden .

Sinsheim , den 9 . Dezember 1872 .
Grohtz. bad. AmiSgerichr ,

M u h l c r .
Häffner .

R .812 . Nr . 10,199 . T r t b e r g ,
I . S .

der Georg Furtwängler
Eheleute in Nenkirch

gegen
Unbikannle ,

Eigtt '.thum betr.
Beschluß .

Da in der durch diesseitige V r fügung vom
31 . Juli d. I . bestimmten Frist keine jAn-

sprüche der dort bezeichnet«!, Art an die dort
beschriebenen Liegenschaften angeweldet wur¬
den, so werden dieselben dem reuen Erwer¬
ber gegenüber sür erloschen erklärt.

Triberg , den 4 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Leder l e.

R .380 . Nr . 10,629 . Breiten . Da
aus die diesseitige Aufforderung vom 30 .
September l . I . , Nr . 8648 , Ansprüche an
die dort genannte Liegenschaft nickt geltend
gemacht wurden , so « erden solcke der Chri¬

stiane Götz von Münze - Heim gegenüber
für erloschen erklärt.

Breiten , den 11 . Dezember 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

vr . Kupfer .

Amtsgericht Müllheim .
Gemeinde Oberweiler .

Oefferrtliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und PfandbuHWintragen .

R .183 . Obertveil - r . Auf Grund de« Gesetzes vom 3 . Juni 1860 , R «fl. -Bl . Nr . 36 , werden die in nachstehendem

Berzeichniffr genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgefordert , die bezeichn« ,, EimMe von Vorzugs - « nd Unter »

Mi idtt echten . wenn solche noch Giltigkeit Haben , - binnen s e ^h SM on a l o « erneuern -zu lasten , widrigenfalls die

Eitzträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetze« gestrichen werden .

Oberweiler , den 1 . Oktober 1872 .
DaS Pfandgericht :

Der BereinigungSkommiffär :

S cherrr , Brgmstr .
Burgbardt , Rathschretbrr.

Datum Hielte des Ejnr rag «

des Grundbuch . I Pfandbuch .

Eintrags .
Banb ^ Heike.! fiand . Seite .

21 . Aug . 1831 l 200

- - 201 I 163

- - 204 - 174

- - 208 - 177

- - 210 - 168

8 . IM 1832 - 211

- ' 212

- - 215

- - -

' - 221

15 . Juli - - 225

15 . Juli 1833 - 226

- - 228

- 229
- - 231

- - 233

- - -

' ' 234

1b . März 1834 244 - 205

1 . Juli . » 248 r 204

*

- - 249

- - 230 - -

2 . Nov . - 251 ii 2

- - 252

- - 233 - 3

' - - - 4

20 . April 1835 - 262 - 13

- - 273 - 14

- - 277 - 13

, 278 j r 5
- II 2 -

- - -

- - 3

11 . Okt . - - 6

- ' 8

1 . Dez . - - 13

12 . April 1836 ' 25

23 . Juli - - 28

4 , Febr. 1837 - 33 - 57

20 . Febr. - - 36 - 58

. - 38 59

- - 41 - 60

. 42 -

- > - 46 - 69

7 . Dez. - - 60

30 . April 1838 - 61
26 . Dez . - - 64

7 . Jan . 1839 - 72

- 73

15 . IM - ' 76 - 135

4 . April 1840 84 - 150

, 85 ,
4. Mai L - - 96 - 159

28 . Mai - . 103

1 . März 1831 I 163

Namen , Stand und Wohnort

des Schuldner «

und seiner .Rechtsnachfolger .

Ms Cons .

Niedsrwerlsr

Nrmen , Stand und Wohnort

des Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolge

-Krtrag
der

Forderung .

Aura Katharina Schmidt hier. Kauf
schilling

Ludwig Nußbaumer in Karlsruhe
Kausschilling
rhapn Georg Ebrler Gantmaffe r
Schwerghdf . Kauftchill. in 4 Jteml

Lehrer Kaiser Wittwe hier. Kauf¬
schilling

Berwalter Gaier in Kollnau . Kauf
-sckilling

Gg . Fr . Gmelia in Nieberweiler .
Kckrfichilling

ilnn ^ Kunigunde Weniger Erbmoff «
in .Niederweiler . Kaufschilling rnj
6 Iw « , zusammen

Johann JahodlKoch hier. Kausschil-j
lng !

Ehristina und AnnaKrlh . Kraft hier.!
Kausschilling

Geschwister Maria Barbara , Anna !
Maria und Christin» Ganzmanns
hier. . Kaufschilling in 5 Item , zu
iammen

Jsh . Gg . Kiefer in Zunzingen . Nach
oeld a, . S Taftsch

Ludwig Gaier , Verwalter zu Kollnau .
Kausschilling

Joh . Jak . Conrad in Niedereggenrn, !

Kaufschilling !
Derselbe . Kairffchilling !

Joh . Ga . Läugrr in Schweighoi .!
Kauf -chiüing s

JobanneS Müller Wittwe hier , Bar¬
bara , ged. Sütterli « , hier. Kaus -

schilllüg
Joseph Filrp in Schönau . Kaosschil

ling
Jak . Früd . Pmzer in Schweigho ?

Kautichill 'nz
Jodann Jakob Schär in Wehr. Kauf

schtllirig
Jak . Fried Döbrlm in Schwrighss .

Kausschilling
Jak. Fr - Döbelin und Johann Georg

Leistnger in Schwerghof. Lauf
fchiMng

Fritz Döbelin , Altvogt in Schwerghof .
Kaufschilling

Jakob Friedrich Panzer in Schwerg -

hos. Kausschilling

Focstmeißec Fischer Wittwe , Karo
lma, geb. Schlutter , in Müllhrim.
Kausschillrug

Jobann Georg Länger in Schweighof .
Kausschilling

Jak. Friedr . Kiefer in Schwerghof .
Kausschilling

Fi tz Schmidt Mntmasse hier. Kauf -
schilling in 10 J 'em, zusammen

Joh . Jak . Weber rn Sr - Ilgen .
KausjLilUna in 2 Item , zusammen

JobanneS Tschamber Erben in
Schweighof . K^ufschil. in 2 Item

Jo
'sann Grorg Tschamber Erben hier,
Kausschilling

Dieselben . Kausschilling
Joh . Jak . Weber in Sr , Ilgen . Kaus -

schilliirg
Joh . Gg . Schneider in Müngerthal .!

Kaufjchrllrn .
Joh . Jak . Webe- in St . Ilgen . Kauf

jchlüing
Joh . Gg . Graf in Feldbe . g. Kaus -

schilling
Frau Forstmeister Fescher in Müll -

berm. Kausschilling in 4 Item ,
zusammen

Joh . Jak . Weber in St . Ilgen . Kauf
schrlling

JoLlmms Schmidt in Mullherm .
Kausschilling

Johannes Koüküc in Schwerghof .
Kausschilling

Joh . Jak . Ritter mZunzingen . Kauf
schilling

Ziegler Huber in Sulzburg . Kauf
schillrng

Anna Margaretha Reinhardt hieriWrlhelm Gutmann in Feuerbach.!

Friedrich Döbelin in Schweighof

ohann Georg Kiefer Ehefrau , Anno
Barbara , geb. Längin , in Schwerz

-

Medizinalrath vr . Gebhard in Müll

heim , .

garetha , geb. Schmidt , hier und

Cons .

Friedrich Engter hier

Johannes Lindemann hier
Jakob Meier hier

Bernhard Rühlin in Niederweiler

Nobiecour hier und Cons .

Wendel Schmidt hier

Wendel Schmidt , Weber hier

Fritz Lindrmann hier

und Cons .
Bernhard Meirin hier

Johannes Lmdemann hier

Fri,drich Bcombacher hier

Martin Pflüger hier
Joh . Ulrich Sebrtnger in Niederweiler Jakod Kiefer , Schuhmacher in Nie -

der Teiler. Kausschilling
HaldeirsteigerSchneider in Münster

tbal . Kausschilling
Mur . Barb . Ede-Hardl in Nieder -!

w -iler. Kausschilling
Job . Gg . Säuger in Schweighos

Kansschrllinz
Friedrich Döbelin in Vogelbach. Kaust

schrlling
_ _ Derselbe . Kausschilling

M . Bar
'
b. Sehringer in RiederweileriElsas Meier , Jakob Sohn , in Müll -

iheim. Kausschilling

Joh . Jak Eberhardt hier

Sattler Schmidt in Niederweiler

Jak . Frird . Döbelin in Schwerghof

Lorenz Roser in Schweighos

IJoh . Gg . Leisinger in Schweighos
«M . Barb . Sehringer in Nied

>Z. I . Müller in Schweighos

Sg . Fr . Grether Eh -l - ute hin

Kausschilli-rg in 4 Item
Johannes Breitenstein Gant hier .j

Kauschilling
Dieselbe . Kausschilling

Wilhelm Gurmann in Feuer buchst
Kaufschilling j

Marx Meyer in Müllheim . Kauf -j
schrlling

Philipp Pflüger hier. Kaufjchrllmg - I

Marlin Lüttuün Frau , Anna Ma¬
ria . geb . Eberhardt, in Hügelheim .
Kausschilling

Revisor Jcivn Kinder in Karlsruhe ,
Urtheil
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Schneider .



Datum
des

Eintrags .

Stelle des Eintrag «. Name , Stand und Wohnort
de « Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Name, Stand und Wohnort
de « Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Betrag
der

Grundbuch Pfandbuch

Band . Seile . Band. Seite .
kr.

30 . März 1831 I 164 Johanne « Tscheppin hier Pfarrer Crezelius Wtb . in Bug -! 83 20
gingen. Unheil

4 . Okt. - - 169 I . I . Dannrr in Britzingen Wittwe Babette Weil in Eulzburg .
Unheil

138 33

20. Nov. - , Christian Kiefer hier Joh . Jakob Weber hier. Pachtzins 67 —

16. Jan . 1832 171 Joh . Fr . Welchlin in Dattingen Meyer Zivi in Müllheim . Urtheil 300
27. FÄr . - - 175 Christian Kiefer hier Israel Meyer Erben in Müllheim . 30 30

23 . April - 176 Johann Jakob Fischer in Müllheim Ludwig Heinrich Rupp , Weißgerber 400 —

in Müllheim . Unheil
2 . Mai - s Joh . Gg . Tschamber hier Haldensteiger Schneider in Münster - 200

thal . Urtheil
7. Juni - - 177 Joh . Ulrich Sehringer Frau , Anna Anna Maria Herr in Hügrlheim 250

Maria , geb . Schmidt , in Nieder- Obligation
Weiler

2. Aug. - s 180 1 . 3 - Fischer Eheleute in Müllheim Isaak Kraft in Müllheim . Urtheil 2223 27
8. Nov. » s - Johannes Breitenstein Eheleute hier Maria Anna WaSmer in Baden - 53

Weiler. Urtheil
11. April 1833 - 186 Job . Ulrich Sehringer Frau . Anna Elisabeths Strit in Heubronn . Urtheil 100

Maria , geb. Schmidt , in Nieder-
Weiler

9. Mär» - - 187 Gg. Fr . Grether Eheleute hier Johannes Leuger in Honeck . » ! 58 —

21. Mai - s 188 Johannes Breitenstein hier Emanuel Meyer in Müllheim . » 10 30
s - Derselbe Derselbe. » 38 30

14. Jan . 1834 » - Georg Friedrich Kraft hier vr . Jselia m Müllheim » 101 36
26. Juni - s 199 Christian Kiefer hier Jakob Zivi in Müllheim . » 114
20. April 1835 ll 14 Johannes Reinhardt hier Barbara Schön hier. Darlehen 40

- 15 Johanne « Breitenstein hier Emanuel Meyer in Müllheim . Urtheil 92 25
11. Juni - I s 18 Christian Brunner hier Job . Gg . Schneider in Münsterthal . 70

8 Obligation
24 . Juli 18371 s 74 Martin Weber hier Medizinalrath vr . Reinhardt in 35 —

I Schopsheim . Urtheil.
O - 75 Derselbe Derselbe 9 —

10. Auq . - s 78 do . do. , 300 —

2 . Mai 1838 - 103 Fried. Döbelin jg . in Schweighof Bernhard Hirschcl in Sulzburg . Urtheil 190 30
28 . Mai - s 105 Derselbe Israel Meier '« Kinder in Müllheim . 722 14

Urtheil
» s 106 Johannes Tscheppin Eheleute hier Maria Anna Wasmer in Baden - 50 —

weiler. -Urtheil
15. IM 1839 I * 134 Johannes Eberhardt hier Heinrich Zivi in Müllheim . Urtheil 13 30
10. Äug . - I 138 Johann Jakob Koch Eheleute hier Johann Georg Roth . Schuster in

Tutschselden. Urtheil 122 —
20. Aug. - U - 139 Dieselben Herz Kahn in Sulzburg . Urtheil 128 14
19. Okt. - - 146 Michael Kiefer hier HosgerichtS - Advokat von Rotteck in 92 52

Freiburg . llrthkil
23 . Nov . - - 147 Anna Katharina Schmidt hier Melchior Jmhof in Basel. Urtheil 400 —

4. April 1840 - 151 Joh . Gg. Müller Wittwe hier Jobann Georg Müller hier. Gesetzt . 744 —

9. Aug. - , 169 Smanuel Koch hier Marx Meier jg . in Müllheim . Urtheil 24 18
» - 170 Derselbe Derselbe. Urtheil 44 —

15. Aug . - - 173 Johann Ulrich Sehringer 's Ehefrau Heinrich Zivi in Müllheim . Urtheil 65 14
in Niederweiler

24. Sept . - j « - 177 Johannis Sehringer 's Ehefrau hier Gölsch Jona « Weil in Sulzburg . 37 48
8 Urtheil

2. Nov. - I I * 183 Joh . Gg . Grenacher, Küfer hier Lazaru« Meier in Müllheim . Urtheil 37 48
3 . Dez. » z i - 184 Joh . Ulrich Jzin hier Josef Meier in Müllheim . 166 —

Oeffrntliche «ufforvenmgr».
R .340. Nr . 8010 . Borberg . Wer¬

den alle Rechte Dritter an den in diessei¬
tiger Aufforderung vom 8. August d. I .,
Nr . 5442 , und vom 15. September d. I .,
Nr . 6308 , genannten Liegenschaften der
katholischen Kirchspielsgemeinde Klepsau
gegenstber für verloren erklärt.

Borberg , den 6 . Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
R .342 . Nr . 17,314 . Lörrach . Mi ,

Bezug auf die Aufforderung vom 21 . Aug.
d. I ., Nr . 11,515 , werden die daselbst ge¬
nannten Rechte der Gemeinde Steinen
gegenüber für erloschen erklärt.

Lörrach , den 7 . Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

L o s i » g e r.
Ganten.

R .349. Nr . 10,820 . Triberg .
Die Gant gegen Gautschen-
wirth Joseph Haberstroh
von Nußbach betreffend.

1. Alle .diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen
Lagfahrt nicht angemeldet haben , werden
hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschloffen .

2 . Wird das Vermögen der Joseph
Haberstroh Ehefrau , Cölestin », geborne
Burger , unter Verfüllung der Masse in
die Kosten von dem ihres Mannes abge¬
sondert.

Triberg , den 6 . Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte .
VermogevSablonverunge».

R . 285 . Nr . 4984 . F r e i b u r g.
Durch Urtheil vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau des Chirurgen Jakob Kratt , Friederike,
geb . Kromer , von Lörrach, für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Die- wird den Gläubigern des Ehe¬
mannes hiermit bekannt gemacht .

Freiburg , den 27. November 1872.
Großh . Kreis- und Hofgertcht,

Civilkammer.
v. Rotteck .

Frey .
R 392. Nr . 5098. Crvrl-Kammer .

Freiburg . Durch Urtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau des SteinhauerS Johann
Jakob Eckert , Anna Magdalena , geborne
Geiger , von Schopsheim für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abznsonbern ; was dm Gläubigern
des Ehemannes hiermit verkündet wird .

Freiburg , den 4. Dezember 1872.
GroM . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Frey .

R .402. Nr . 6151. Karlsruhe . In
Sachen der Ehefrau des Chirurgen Karl
Bogel , Albertine, geb . Sturm , in Ett¬
lingens Klägerin , gegen ihren Ehemann von
da , Beklagten , wegen BermögenSabsonde-
rung .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬

gen von demjenigen ihre« Ehemannes ab¬
zusondern. Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht

Karlsruhe , den 2. Dezember 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Civilkammer I .
W i e l a n d t.

v. Stengel .
R .406. Nr . 6144. Offen bürg . In

Sachen der Albertine Schöner , gebornen
Lang , von Bollenbach, Kl ., gegen ihrm
Ehemann Josef Schöner , Taglöhner von
da, Beklagten. VermögeuSabsonderung betr.,
wurde die Klägerin durch Urtheil vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 30. November 1872.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht,

Civilkammer.
Faller .

Rufer .
R .334.L Nr . 13,206/07 . Konstanz .

In Sachen der Ehefrau des Simon Egger ,
Maria Ursula , geb. Harder , von Biethin¬
gen gegen ihren Ehemann . VermögenSab-
sonderung betr. . wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigterklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern ; was zur -Kenntnitz-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 28 . November 1872.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer.
Schneider .

S ch a a f f.
R333 . Nr . 13,183/87 . Konstanz .

In Sachen der Ehefrau des Anton Lau¬
ch er von Bräunlingen , Theresia, geb. Wid -
mann , gegen ihren Ehemann , Vermö¬
gensabsonderung betr. , wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt . ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern ; was zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 28. November 1872.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Civilkammer.
Schneider .

S ch a a f f.
R .401. Nr . 27,077 . Bruchsal . In

der GantsaLe gegen Schneider Franz
Kramb von Forst wird die Ehefrau des
Gemeinschuldners , Magdalena , geborne
Burkhardt , von Forst unter Verfüllung
der Waffe in die Kosten für berechtigt er¬
klärt . ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Bruchsal, de« 11 . Dezember 1872.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Jagemann .
FR . 347. Nr . 39,968. Mannheim .
In der Gant gegen Heinrich Diefen¬
bach hier wird nach Ansicht der bad.
Pr .O. 8 1060 und ans Antrag

erkannt :
Die Ehefrau de» BäckerSHeinrich

Diefenbach , Anna Maria , ge¬

borene Wolf , dahier sei für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Mannheim , den 7 . Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Buol .
Appel .

R .303 . Nr . 34,955 . Heidelberg .
In der Gautsache gegen Glaser Rudolph
Rösch dahier wird auf den Antrag der
Ehefrau de« Gantschuldners , Barbara , geb.
Ueberle , in Gemäßheit des 81060 der
Pr .Ordg . die Vermögensabsonderung zwi¬
schen diesen Eheleuten ausgesprochen.

So geschehen
Heidelberg, den 3 . Dezember 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Kah .

verscholleaheits-Verfahren.
R .315 . Nr . 20,716 . Rastatt . Frie¬

drich Nold von Steinmauern , welcher
1858 nach Amerika auSwanderte , wird auf-
gesordert, sich bei Unterzeichneter Behörde
zu melden, widrigenfalls nach Jahresfrist er
für verichollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben wird.

Rastatt , den 5. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Pf » ff .
R . 433. Nr . 8974 . E b e r b a ch.

Nachdem Heinrich Sutter von Schön¬
brunn der diesseitigen Aufforderung vom
18. November 1871 keine Folge geleistet
hat , so wird derselbe hiemit für verschollen
erklärt.

Eberbach, dm 16. Dezember 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
Sutmüovtgunge».

R .399. Nr . 14,671 . Baden .
Mundtodtmachung des Anton

- Odenwald von Lichtenthal
betreffend .

Beschluß .
Anton Odenwald von Lichtenthal

wird unter Verfüllung in die Kosten wegen
Verschwendung im ersten Grad für mund-
todt erklärt und Wilhelm Odenwald ,
Maurermeister von Lichterthal , ihm als
Beistand im Sinne de« L.R.S . 513 beige-
gebrn.

V . R . P . W.
Baden , den 9 . Dezember 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

R321 . Nr . 14.476 . Taub er bi -
schofsheim . Anna Maria Schmitt
Wtb . von GerchSheim wurde aus Grund
des L.R .S . 499 verbeistandet und für sie
Michael Hanenberger von da al« Bei¬
stand aufgestellt.

Tauberbischofsheim, den 10. Dez . 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l f n e r.
R .284 . Nr . 10,769 . Wertheim .

Der ledige Carl Joseph Sauer von
Höpstngeu wurde wegen GemüthSschwäche
entmündigt und ihm in der Person des
Franz Alois Schell von Höpfingen ein

Vormund bestellt .
Wertheim, den 7. Dezember 1372 .

Großh. bad . Amtsgericht.
Kraft .

Lrbrinweisnnge».
R. 295 . 3 . Nr . 10,518 . Staufen .

Johann Thaddä Mutterer Wittwe ,
Carolina , geb . Sngler , von Krotzinge«,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschast rbres Ehemannes nach¬
gesucht. Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden, wmn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 30 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Dufner , Act .

R . 263. 2 . Nr . 11,981 . Durlach .
Die Wittwe des Franz W a i e r , gewesmm
Schlosser«, Elisabeth», geb . Geggu « , von
Weingarten , hat um Einweisung in dm Be¬
sitz und die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch
find

binnen zwei Monaten
anher zu begründen , widrigenfalls demsel¬
ben ftattgegebm werden würde.

Durlach , den 27. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

R . 351 . Nr . 9745 . Adelsheim .
Die Wittwe des am 10. August d. I . ver¬
storbenen Johann Christof Baier von
Sennfeld , Klara , geb. Krämer , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschast ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird ftattgegebm wer¬
den , wenn nicht

innerhalb 2 Monaten
Einspruch hiergegen erhoben wird .

Adelsheim, den 9. Dezember 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

LoeS .
F . AScani .

Trbvorlavuogni .
R . 330. Eichstetten . Carl Frie¬

drich Hartung , Kaufmann , in Hofen,
Amt Schopsheim , gebürtig , ist zur Erb¬
schaft auf Ableben seine « Vaters Jacob
Friedrich Hartung , Lehrer in Nählin¬
gen , durch Gesetz berufen. Da dessen Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, wird derselbe zur
TheilungSverhandlung

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken anher vorgeladen, daß
im Falle er nicht erscheint , . sein Erbtheil
seinen Geschwistern zugeiheilt wird.

Eichstetten , den 9. Dezember 1872 .
Großh . Notar .

A . Starck .
R . 329 . Eichstetten . Johann ,

JosefAnton , Fridolin und Ger¬
os S AmbS , alle von Bötzingen, deren
Aufenthaltsort unbekannt ist , sind zur
Erbschaft aus Ableben ihrer Schwester
Katharina Ambs , ledig in Bötzingen,
durch Gesetz berufen. Dieselben werden zur
TheilungSverhandlung

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im
Falle sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen zugewiesen wird , welchen sie zu¬
käme für den Fall , daß die Geladenen zur
Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Eichsteltm, den 10. Dezember 1872 .
Großh . Notar .
A . Starck .

R . 288 . Flehingen . Karolina
Johanna Rer er ledig von Kürnbach ist
am Nachlasse ihrer Mutter , der Johann
Rerer Wittwe Christians Justin » , geborene
Wunsch von Kürnbach , mit erbberechtigt.
Da der Aufenthalt dar erster -« unbekannt,
so wird sie hiermit aufg «fordert, ihre Erb¬
ansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst der
Nachlaß so vertheilt würde , wie wmn sie
zur Zeit des ErbansalleS nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Flehingm , den 7. Dezember 1872.
Der Großh . Notar .

E . Brunner .
UR .332. Grießen . Josef Weißen¬
berger von Erzingen ist zur Erbschaft ser-
neS unterm 16 . November d. I . verstorbe¬
nen Vaters Peter Weißenberger , Witt -
werS von Erzingen , kraft Gesetzes berufen.

Da aber sein derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist , so wird derselbe
hiermit aufgrfordert , zur Empfangnahme
der Erbschaft sich

binnen 3 Monaten , s flsto ,
um so gewisser dahier zu melden , als an-
dernfallb die Erbichafi lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn er — der Vorgeladme — zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Grießen , den 10. Dezember 1872 .
Großh . Notar

Faul .
R . 283 . Oos . Mar Eller von

Kartung , welcher nach Amerika auSge-
wandert und dessen Ausenthalt unbekannt,
ist zur Erbschaft seines am 5 . November
1872 verstorbenen Vater - Ferdinand El¬
ler , Landwirtb in Kartung , berufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich
innerhalb drei Monaten

zur Empfangnahme der Erbschaft zu mel¬
den, widrigenfalls die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt wird, welchen sie zufallm
würde, wenn er nicht mehr am Leben wäre.

OoS, dm 4. Dezember 1872.
Der Großh . Notar .

W. Fritz .
R .317. Philippsburg . Gabriel

Kölbel , Schneider, seit vielen Jahren un¬
bekannt wo in Amerika , wird hiermit zu
dm VerlafsenschaftSverhandlungenund Thei-
lung de« Vermögen« seiner verstorbenen

er« . Etzekaumw-d»« !»«- *»
0 . 662. Nr . 9079. Sichern . Bi«
März 1873 ist die diesseitige AktuarS-

lle mit 570 fl. Gehalt und 30 fl. Acce-
rzim zu besetzen. Tüchtige Aktuare wer«

ersucht , unter Vorlage von Zeugnisse «
ru melden. Ackern den 10 Derenlbvc

Mutter Konrad Weil Wittwe , Elisabeth
Weik von Huttenheim , mit Frist von

drei Monaten , a cksto,
mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wM-
er »der seine etwaigen Rechtsnachfolger fiq
in dieser Zeüsiist nickt melden, die Erbschaft
lediglich Denen zugewiesen wird, welche« sie
zukäme, wmn der Vorgeladme zur Zeit des
ErbanfallS , d. i . am 4. Dezember d . I .,
nicht mehr am Leben gewesm wäre.

Philippsburg , den 10. Dezember 1872. l
Der Großh . Notar

Bolz . ,
RL87 . Stockach . Thaddä Stehle ,

lediger Schmied von RaithaSlach , soll nach
Amerika verreist sein und wird , da dessen
Aufenthalt unbekannt ist, zur Theilung
seiner am 22. Oktober 1872 verlebten
Mutter , Anna Mari » , geb. Renner ,
gewesmm Ehefrau des Christoph Stehle ,
in RaithaSlach mit "Dem vorgeladm , daß ,
wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint und seine Erbansprüche gel¬
tend macht, die Erbschaft Denen zugetheilt
wird , welchen sie zukäme, wenn der Bor-
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Lebe« gewesen wäre.

Stockach , den 6. Dezember 1872 .
Wachs , Notar .

Vandeldregifter-Einträge.
R . 291. Nr . 6046 . M e ß k i r ch.

Beschluß :
Ins Fimmregister unter O .Z. 70 als

Fortsetzung von O .Z . 59 wurde heute zur
Firma Karl Häusler in Meßkirch einge¬
tragen :

Inhaber ist Karl Häuslers Wittwe,
Liberata, geb . Kaiser .

Meßkirch, den 22. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenscho ».
R .282 . Nr . 20,626 . Rastatt . Unter

O .Z. 92 wurde zum Firmenregister einge¬
tragen die Handelsfirma :

Friedrich Günther <L Cie . dahier.
Ehevertrag de « Friedrich Günther mit

Nanette Schmidt von Ettlingen vom 8.
November 1872, wornach jeder Lh -il unter
Ausschluß ihres gegenwärtigen und künfti¬
gen fahrenden Vermögens aus der Güter¬
gemeinschaft 50 fl . in dieselbe einwirft .

Rastalt , dm 2. Dezember 1372.
Großh . dad. Amtsgericht.

P f ° f f.
Gtrafre «dtSVA » g »

Satzungen u»> Fahndungen.
R .450 . Nr . 17,087. Mosbach .

I - U. S .
gegen

Reservist Jakob Osterber¬
ger von Heinsheim

wegen unerlaubter Auswan¬
derung.

Reservist Jakob Osterb erg er von
Heinsheim ist von Großh . Bezirksamt hier
beschuldigt, ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein — 8 360 Ziff . 3 des R .Str .G .B.
Hauptverhanblung über diese Anklage wird
angeordnet auf
Mittwoch den 15 . Januar 1873 ,

früh V,9 Uhr ,
und wird hiezu der Angeklagte mit dem
Eröffnen vorgeladm , daß auch bei seine«
Ausbleiben doo Eckenntniß nach dem Er-
gebniß der Untersuchung gefällt werden
wird .

MoSbaS . den 21 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
R .44S . Nr . 11.712. Wolfach . Zwi-

scheu 8 und 9 Uhr, in der Nacht von Mon¬
tag den 9 . auf den 10 . d . MtS . , wurde der
24 Jahre alte , ledige Maurergesell Michael
Haas von Lauterback , z. Zt . hier in Ar¬
beit , im Hinterlehmgericht auf der Land¬
straße beim s. g. Kienbächle , als derselbe
vcm Jahrmarkt in Schramberg heimkehrte ,
von zwei demselben nacheilenden Männern ,
der erne groß und stark , mit einem offenen
lange« Messer bewaffnet , einen dunklen
Knebel- und Schnurrbart und einen Hut,
der andere ungefähr 5' 8" groß, korpulent,
eine Pelzmütze auf dem Kopf tragend, ,
Beide mit städtischen Kleidern, insbesondere
dunkeln Röcken arigethan und Beide ferner
im ManneSalter von ungefähr 30 Jahre «
flehend , unter Androhung sofort zu ver¬
wirklichender Tödtung seiner gesammte«
Habe, bestehend in 6 österreichischen Eingul-
dknflückrn , 1 Fünffrankenlhalrr , der Rest iir
Münze , zusammen im Betrage von ca . 9 ft.
30 kr. bis 10 fl ., beraubt. Die Räuber
flüchteten nach der That die Straße rück¬
wärts in der Richtung nach Schramberg .

Wir bitten um Fahndung .
Wolfach, den 17. Dezember 1872 .

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Kohlunt .

R .447. J .Nr . 46121 . Karlsruhe .
Nachstehende Rekruten des 3 . bad. Infan¬
terieregiments Nr . 111, nämlich :

Wilhelm Maver von Dillweisen-
stein , Amt« Pforzheim ,

Peter Wann er von SteinSfurth »
Amts Sinsheim , ausgehoben im Amt
Durlach ,

haben sich der Kontrole entzogen und konn¬
ten denselben die Gestellungs -Ordre « zu«
Einrücken in Dienst nicht zugestellt werde«

Dieselben werden daher aufgefordert, sich
binne « 3Woche «

bei diesseitigem Bezirkskommando zu stellen,
widrigenfalls da« Desertionsverfahren ge¬
gen sie eingeleitet werben wird .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1872.
König !. Lsndwehr-Bezirks-Kommando z«

Karlsruhe

Drnck und Verlag der S. vrauu ' schru Hofbnchdruckerei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

